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So rundet fich 0as Bild Dder liturgifchen nÖ ift kein Zweifel, Daß die Gläubigen,

Feier zZu Bilde, qUSsS Qem Qie Weflenszüge Ddie in eın folches Beten eingegangen iinD
er Kirche elber, ja die Grundlinien er unÖ© arın mitfchmingen, mehr rift=
chriftlichen VerkündDdigsung hervorleuchten. icher Bildung fich aufnehmen, als iDeENN

ınnen Diele qusichließlich Form DON
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Beiprechungen
Apoftelgefchichte Droteftantifche Auffaffung OPs Verfaffers

natürlich icht ONnNe Finfuß Obleiben. Da1, Die iwvDerbdende Kirche. Fine Ein:
führung Ddie Apoftelgefchichte. Von pA dÜas Sakrament er Firmung nicht
Dr. Otto Dibelius (Die urchriftliche anerkennt, finden die ellen, an enen

DON
DO er Geiftmitteilung ur Qie ApoftelBotichaft, Nrsg. Prof. Otto die ReDde ift, keine befriedigenDe ErkRlärung.mi$6, 5) ST 80 (334 S

Furche=Verlag, Kart, 5 .00 Dibelius 12! in Dieler Geiftmitteilung
© Die Apolfltelgefchichte, uberlie egenfa Dder charismatifichen ittei  =

lung die Apoftel Pfingftfefte nNurun erklärt vVDon IfredD enN3au=sz »PINe NEeue Glaubenshaltung, Qie 0asler (Das eue eitamen uberlie unÖ
RUufrz rRlärt, hrsg DON A, Wikenhaufer Leben Ourchzieht« (38) Petrus un
und Q, Kuß, 5) P, gÜ (196 UL

annes en na ihm Samaria nur
den Getauften eine GemeindeKarte) Regensburg 1938, Fr, Puftet, macht, I9 Daß alfo Qie EingliederungKart, 4,40

i Der Verfafler lein erB beichei
Qie Gemeinde Kirche) noch ichft mit der
Taufe gegeben (103 f.) AnDderileits

Oen eine Einführung Öie Apoftel. 1DirO zugegeben, Daß Petrus er Oen
geichichte, In Wirklichkeit iit eine Er: Apofteln tatfächlich eine VorrangftellungRlärung er Sanzen Apoftelgefchichte, Ddie eingenommen habe, die auch DON Paulus
für 1Deitere Kreile evangelilcher Gebildeter anerkannt iDerÖr (125), un 0Oaß,
berechnet ilt. In völliger Abkehr DON er egenfa er weitverbreiteten prote=
liberalen Kritik er lesten Generationen ftantilichen nficht, Qie 1r! Chrifti eine
mm Dibelius ernit mit er Echtheit are Gemeinfchaft lei Wunder
un er gefchichtlichen Glaubmürdigkeit mwerden nicht abgelehnt. Allerdings mir
Dieler alteiten Miflfionsberichte OPsS Ur= g SR QOie Ubernatürlichkeit Oer Vifion 0es
chriftentums. Er 1Deiß angeneh  = M Paulus DOT Damaskus tatiächlich
inen, DON tiefem religiöfem 0$ gefra:  =  = rage geftellt, ivenn el »Aber mir

Sprache Oem egler 0as I0 iveroen annenmen Oürfen, QOaß ichon er
Walten in der Ausdreitung er Religion Saul vifionäre FErlebniffe gehabt hat.
Jefu Chrifti OuUrcCA die eugenichaft Der Vielleicht auch feinem eiDdenichaftlichen
Doftel, DOra OPs hl. Paulus, nahezu= Kampf Oie UrgemeinDde« Auch
bringen. ine fre  iere, aber Doch Qer Dproteftantifche Glaubensbegriff 0OPs
finngemäße, na Qem Inhalt abgeteilte Verfalffers macht fich emerkbar, ivenn er
Uberfegung QOPs$S Tertes Sutem Deutich Z lagt  + »Unglaube 0as el nicht,mDIirDd jemveils er Erklärung vorausgefchickt. Qaß Dder en P{IDAS nicnt für mwahr
Die ErRlärung lelbit berzichtet inrem Ziweck hält . „ (6$3) Die Heilige Schrift ift ihm
entiprechen D auf Pg gelehrte Beimwmerk als gläubigem Chriiten Gottes Wort, aber
unÖ ucht DOTr em nach Art aus Nebenfachen icht ollkommen TFrums.
führlichen Paraphrafe Oen heiligen ext 10s$ inne ÖOper ka  en Inipirations
für en Lefer DON heute lebendig mwerden lehre. Wer fich ÖPs proteftantifchen an  —_

allen. verite P  ‚} Dibelius, Oen punktes Qes Verfaffers bemußt ift, kann
zeitgeichichtlichen Hintergrun: der reis  =  = aus leinen Ausführungen für 0as Verz
niffe fo plaftifch DOTr Qem Lefer ritehen (tänDdnis Oper Apoftelge  te manche
affen, Oaß Qieler Geifte gie  am Pg PFESUNG chÖöpfen,
lebendig miterlebt. Wo fich theo ©, Inzmwiichen ift auch von katholi  er
logifche Deutungen andelt, konnte die eitfe unfter Den Veröffentlichungen OPs In:
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(titutes für neuzeitliche Volksbildun iprüche aufmerklam gemacht mwirv, 10 Z 3
(Dortmun®d) er Reihe »Das eue Teita= ivenn Apg. 1, heißt: »Ein P{IDA:
ment« eine na MWeck und Aufmachung abmeichender Bericht über u0as’ 1090
Sanz hnliche Erklärung er Dpoftel findet fich M{t &7, 3-10«, inan WENIS=
geifchichte DO  - Wikenhaufer erichienen. Der ens eine Burze Andeutung Dder Löfung
Verfaffer, U A ekannt Ourch lein klaffi gemün Das icht vyiel mehr
ches Werk »Die Apoftelgefchichte und ihr Raum in Anipruch ScCHOMMEN. ber Das
Geichichtsmert«, ünifter 1921, IDar 1IDIPe in nur W iüniche DO untergeorOneter Bez
enige anDdere Oazu Derufen, aqus er Veutung., Die neue ErRlärung IDirü auch
OPs Stoffes 0as Wefientliche AUSZUTDA  F{  nlen 19 tür BibelftunDden mie für privates Stu:
unÖ© gemeinverftändlicher Faffung em Q ium gute Dienite fun.
iDeiteren Leierkreis Oarzubi  Pn Br  nkmann J,
verzichtet Dbemußt auf eVer »erbauliche«
Ausmertung OPes heiligen Texrxtes unÖ gibt DNie T Der Z0 0 Apvolftel. Fine
nur vein Ne, etfs wiffenfchaftlich altchriftliche KirchenorOnung., Terxtaus
begrünDdDete ErRlärung, 100ennn auch mit gabe mit Einführung unÖ Erklärung.
Rückficht auf Oen Zweckh Des onne Von Dr, eOl, anns 1il je (Die U17°:  f

gelehrtes Beimerk, Die Überfeßung chriftlicheahrsg DON chmiß,
fich möglich ENSE an den griechifchen Ergänzungsban ! S, 28) GT, gO
ext unÖ 1D1Ir'! infolgedeffen nicht 19 (80 S5.) Berlin 1938, Furche=Verlag. Kart.
unmittelbar unÖ ebenDig, 10114 Die 2,20  A 3,
veiere DON Dibelius Dagegen er Es geht eufe ein ftarkes Sehnen nach
organifche Aufbau er Apoftelgeichichte Dem Geiflt OCs Urchriftentums Ourch Die
Orei auptteilen mit Oen entiprechenden Welt, nach enem el BinQ.  =
Untergliederungen Dei Wi  nnNnauler klarer icher GlaubensfreuDde un fchlichter,
hervor. Fg iit auch ehr begrüßen, Oaß wefenhafter FrömmigReit. Da P fehr

nicht mie Dibelius Qie Verszahlen tort:
Auch arın untericheide begrüßen, Oaß Je eine er alteiten

gelaffen Haft, Geifchichtsquellen OPs Urchriftentums aQus
fich Wikenhaufer DON 102110U$, Oaß P? QOem EnDde 0OPs | JahrhunDderts einem 1DP
ext äufiger auf anDdere Stellen aqus er eren Leferkreis zugänglich gemacht hat.
eiligen Schrift vermeilt unÖ eine el
DON XRurilen über befonDdere Fragen ein

»Die Te er Z100 poftel«, gemwöhnlich
mit dem griechifchen amen »Didache« be:

chaltet, Qie für Oas Veritändnis IDerftDO eichnet, mMWirü ZIDaAr gelegentli DO Dden
fin© uberdem er UnterichieD Kirchenvätern rmwmähnt, IDar uUuns aber
Zı elius er eigentlichen Erklärung eine ihrer eigentlichen Geftalt, abgefehen DON
Einführung Oie Apoftelgefchichte DOTAUS,

P Üas Weilen über ame unÖ In:
lateinifchen üÜberfegung er eriten

echs Kapitel, nicht mehr bekannt, Dbis
halt, über Oen Zweck, die Quellen, Die 1883 er afriları Bryennios DON KON:
gefchichtliche GlaubmürdDigkeit, die eit ftantinopel fie nach miedergefun
un® en Ort der Abfaffung, er Qie VOPp. enen Handichrift veröffentlichte, Qie eufe
pe Textgeftalt und Die En  eidung er er Patriarchatsbibliothek zZu Jerufalem
päapftlichen Bibelkommiiffion zulammen aufbemahrt mird, Das Büchlein eine
geftellt hatı So Oieler ommentar troß Art Katechismus, pr Oen 1 efern Qie echte
feines geringeren mfanges Ddoch Man re er I0O poftel Dvermitteln foll.
cher Beziehung reichhaltiger alg er DON gibt eine gufe Deutiche Überfeßung ÖPS
ellus. Faflt möchte inan P auch be. vollftänDigen Textes er Didache, Der eine
ODauern, Daß bei Dem eitreben nach urze  z aqausführliche Einleitung ihre efchichte,
Qie theologiiche Ausmertung OPSsS Tertes, hre Bedeutung, ihre genar und inren
Z OPsS Pfingfitgeheimniffes, neben der chriftologifchen Lehrgehalt vorausfchickt.
rein philologifch = hiftorifchen Erklärung Die nachfolgende Einzelerklärung OPsS Ter.
1Da Sar berückfichtigt mwiro, fes Dagegen in manchen Punkten men
ivoenn Oas auch bei einem übermiegen© ger glücklich, meil fie auf Schritt und

Oemgefchichtlichen Buch, mwie Qie Apoftel »impofanten organifatorifchen
ift, nicht 19 fehr ins Gemicht Bayu er päteren kathol Kirche« 71)

mie bei anDdern chern er eiligen eine Fehlentmicklung gegenüber QOem Ur-=
Schrift. Wenn OcCy eier gelegentlich auf chriftentum feititellen mill, mie Pr fich

SieSchmwierigkeiten DZID. Id1eijbare er  z  = noch er Didache mideripiegele,


